
Gefördert durch

Gründerportrait: »tricider«
Gründerteam: Stephan Eyl und Nicolas Graf von Kanitz

tricider ist ein Online-Dienst für Umfragen, bei denen die Teilneh-
mer eigene Ideen beisteuern, diskutieren und abstimmen. Die Um-
frage und das Ergebnis können auch über Soziale Netzwerke ver-
breitet werden. Sucht eine Gruppe beispielsweise ein Geschenk für 
einen Geburtstag, erstellt jemand die Frage »Was schenken wir Nico 
zum Geburtstag?«. Den Link zu der Frage schickt er an die Freunde. 
Sie machen Vorschläge und stimmen über das Geschenk ab. 

tricider bietet eine einzigartige Kombination aus Brainstorming und Abstimmung und liefert dadurch quali-
tativ hochwertige Ergebnisse. Einmalig ist die Option, die Teilnehmer von Umfragen für Ideen zu belohnen. 
Für Unternehmen ist tricider ein neuer Kanal, um einfach und strukturiert mit Kunden und Interessenten zu 
kommunizieren. Ein Ideenwettbewerb ist ein hervorragendes Marketing-Instrument. Durch die enge Verdrah-
tung mit Sozialen Netzwerken bietet tricider die Chance, mit geringem Aufwand eine hohe virale Verbreitung 
zu erreichen. Die generierten Inhalte werden zur Produktverbesserung genutzt. tricider stellt modulare Web-
Plattformen für einfaches, gruppendynamisches Crowdsourcing zur Verfügung. Das Modul »Motivation« er-
möglicht, aus der Ideensammlung einen Ideenwettbewerb zu machen und Teilnehmer mit realen Preisen zu 
belohnen oder spielerisch über Punktesysteme und Expertenlevels zu animieren. Im Modul »Nutzergruppen« 
werden geschlossene Frageräume zu schaffen, die sowohl intern in Firmen oder Vereinen als auch extern mit 
Kunden geteilt werden können. In den Gruppen können die Mitglieder Ideen zu Produkten oder Innovationen 
sammeln, diskutieren und bewerten. Das dritte Modul »Integration« umfasst die Einbindung von tricider in 
Plattformen wie Facebook, Google, etc. aber auch in Unternehmens-Intranets, Webseiten und Blogs.
Weitere Informationen unter www.tricider.com.

»tricider«: Stephan Eyl und Nicolas Graf von Kanitz



Gefördert durch

Gründerportrait: »Resonic«
Gründerteam: Dr. Robert Klöpper, Tomasz Gingold, 
Arno Mitritz und Takayuki Kawaguchi

Resonic entwickelt Systeme zur gleichzeitigen Messung der Mas-
se, der Schwerpunktkoordinaten und des Trägheitstensors me-
chanischer Strukturen. Diese Eigenschaften bilden ein vollstän-
diges Modell des dynamischen Starrkörperverhaltens und sind 
beispielsweise zur Steuerung von Satelliten und zur Optimierung 
von Fahrwerksparametern von essentieller Bedeutung. Bisherige 

Messmethoden sind durch aufwendige Versuchsabläufe und simple Berechnungen gekennzeichnet. Die 
Resonic-Methode hingegen basiert auf einem hochkomplexen Berechnungsalgorithmus, der einfache und 
schnelle Versuchsabläufe ermöglicht: Gemessen werden freie Starrkörperschwingungen in allen sechs Frei-
heitsgraden gleichzeitig. Resonic-Messsysteme sind hochgenau, mobil und lassen sich beliebig in der Größe 
skalieren.

Der Ursprung der Resonic-Technologie sind lang-
jährige Forschungsaktivitäten des Structural Dyna-
mics Design  Laboratory am Institute of Technology 
unter Leitung von Prof. Masaaki Okuma. Dem vier-
köpfigen Resonic-Team um den Erfinder Dr. Robert 
Klöpper gehören  je zwei Alumni des Tokyo Tech und 
der TU Berlin an. Die Weiterentwicklung zum kom-
merziellen Produkt erfolgt  in Zusammenarbeit mit 
Prof. Jörg Krüger, dem Leiter des  Fachgebiets für In-
dustrielle Automatisierungstechnik am Institut für 
Werkzeugmaschinen und Fabrikbetrieb.

»Resonic«: Tomasz Gingold, Takayuki Kawaguchi, Dr. Robert Klöpper und Arno Mitritz



Gefördert durch

Gründerportrait: »UPcload GmbH«
Gründerteam: Asaf Moses, Sebastian Schulze 
und Johann Philipp Strathausen

UPcload hat eine Technologie zur Erfassung der Körpermaße einer 
Person mit einer Standard-Webcam entwickelt. Dabei misst UP-
cload wie ein persönlicher Maßschneider. Anwendung findet die 
Applikation vor allem im Maßkonfektionsbereich und im Modeseg-
ment. Durch den Abgleich der berechneten Körpermaße mit der 
Kleidung wird den Nutzern ihre passende Konfektionsgröße beim 

Kleidungskauf im Internet empfohlen. Damit wird das größte Problem im Kleidungs-E-Commerce gelöst: UPc-
load reduziert signifikant die Retouren und erhöht die Sicherheit für die User beim Online-Kauf von Kleidung. 

Die Lösung kann sowohl in Webseiten (Online-Version) als auch in stationären Stores (Offline-Version) integ-
riert werden. Der gesamte Vermessungs-Prozess durch die handelsübliche Webcam dauert für den User nur 
wenige Minuten. Er kann zu Hause oder im Laden durchgeführt werden und ist damit wesentlich schneller 
und komfortabler als das traditionelle Maßnehmen. 

UPcload’s Technologie wurde von Dezember 2011 bis Januar 2012 im Rahmen der Beta-Phase unter anderem 
mit The North Face in den USA und einigen Bekleidungsunternehmen in Deutschland erfolgreich in den Markt 
eingeführt. Der offizielle Launch in Deutschland ist für Ende Januar 2012 angesetzt. 

UPcload hat bislang zahlreiche 
Preise gewonnen. Unter anderen 
den Innovationspreis des BMWi 
(30 000 Euro), den europäischen 
Entrepreneurship-Wettbewerb 
UNICA (20 000 Euro) und den Ri-
sing Star des Bundesverbands 
des Deutschen Versandhandels 
(10 000 Euro). Ferner wurde UPc-
load als »Startup des Jahres 2011« 
(deutsche-startups.de) ausge-
zeichnet. 

Mehr Infos unter  
www.upcload.com. »UPcload GmbH«: Sebastian Schulze und  Asaf Moses



Gefördert durch

Gründerportrait: »queergucker«
Gründerteam: Claudia Pritzkow und Elena Breschkow

queergucker ist eine Internetplattform, auf der sich Schwule und 
Lesben deutschlandweit über Angebote in der Szene informieren 
können. Auf queergucker machen Unternehmer  aus der schwul- 
lesbischen Szene kostenlos Werbung  für ihre Produkte, Dienstleis-
tungen und Veranstaltungen. Die queere Szene informiert sich auf 
unserer Plattform gezielt über das aktuelle Angebot. queergucker 
wird mit Web-2.0-Technologie umgesetzt. Jeder Nutzer hat somit die 

Möglichkeit, Informationen individuell einzustellen, zu aktualisieren und zu konsumieren. Bereits genutzte 
Kommunikations- und Marketingmöglichkeiten, wie zum Beispiel Facebook werden in das System über eine 
Schnittstelle integriert. Das unterscheidet queergucker von allen verfügbaren Angeboten im Internet- und 
Printbereich: es gibt noch kein deutschlandweites Informationsportal mit selbst-generiertem Inhalt.

Über einen Premium-Account können Zusatzfeatures erworben werden, wie zum Beispiel die Anpassung des 
Auftritts an die eigene Corporate Identity oder den Aufbau eines eigenen Shopsystems. Dafür werden in der 
Administrationsoberfläche einfach zu nutzende Einstellungsmöglichkeiten geschaffen. Online-Veranstaltun-
gen, wie zum Beispiel Sprachkurse 
flankieren das Angebot. Das High-
light von queergucker ist einen 
Eventkalender, der durch Filter-
funktionen spezifische gewünsch-
te Veranstaltungen anzeigt. Die 
Zeiten der Orientierungslosigkeit 
gehören somit der Vergangenheit 
an.

Claudia Pritzkow hat als Me-
dieninformatikerin an der Beuth 
Hochschule für Technik den E-
Learning- Bereich mitentwickelt. 
queergucker wird von ihr konzepti-
oniert und programmiert. Sie wird 
begleitet von Elena Breschkow, die 
für das Marketing und den Vertrieb 
zuständig ist »queergucker«: Claudia Pritzkow und Elena Breschkow


